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Archäologische 
Streifzüge durch das 
Steirische Vulkanland
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Archäologische Streifzüge durch das 
Steirische Vulkanland
Das Steirische Vulkanland ist reich an Zeugnissen menschlichen 
Wirkens und früher Kulturentfaltung. Siedlungsspuren und  
Zufallsfunde belegen eine durch wissenschaftliche Untersuchungen  
bestätigte erste Besiedelung dieser Region vor rund 7.500 Jahren.
Die ständig sich erweiternden Erkenntnisse der Archäologie bieten 
auch laufend sich vertiefende Einblicke in die – nicht nur frühe – 
Geschichte der Region und führen uns so die „Landnahme“ der 
Welt durch den Menschen auch in unserer Gegend sehr eindrück-
lich vor Augen.
Die Entwicklung des Steirischen Vulkanlandes von der frühesten 
Besiedelung bis herauf in das 18. Jahrhundert anhand einzelner 
Positionen wie Fundstellen, „Römersteinen“ oder Museen mit  
archäologischen Ausstellungen darzustellen, war ein schon  
 längere Zeit verfolgtes reizvolles Ziel, das sich nun in der vorliegen-
den Publikation gedruckt umgesetzt wiederfindet.
In der umfangreichen Einführung „Urgeschichte und Römerzeit 
des südoststeirischen Raums“ wird ein sich am aktuellen Stand der 
Wissenschaft orientierender und doch leicht lesbarer Überblick 
zur Urgeschichte und frühen Geschichte der Region publiziert.
Und in den folgenden 52 Beiträgen werden ausgewählte Fund-
stellen wie Siedlungsplätze, Hügelgräberfelder, alle bekannten  

„Römersteine“ der Region, Turmburgen, „Türkenschanzen“ etc.  
sowie Museen mit archäologischen Ausstellungen einzeln  
vorgestellt. Ansprechende Fotografien und Grafiken ergänzen die 
Texte und ermöglichen es den Leserinnen und Lesern, den Besuch 
der in den Beiträgen beschriebenen Orte auch auf einer visuellen 
Ebene eindrucksvoll mitzuerleben.
Die Publikation richtet sich an Menschen, die im Steirischen  
Vulkanland, in der Südoststeiermark leben, an Besucherinnen und  
Besucher der Region, nicht zuletzt aber auch an alle am Thema  
Archäologie in dieser südöstlichsten Ecke Österreichs Interessierten.
Ihnen allen möchte sie dieses kulturelle Erbe näherbringen, das als 
ein wesentlicher und unverzichtbarer Teil der kulturellen Identität 
dieser Region zu werten ist.

Erleben, erwandern und genießen Sie Ihre ganz persönlichen  
„archäologischen Streifzüge durch das Steirische Vulkanland“!

Ortwin Hesch und Heinrich Kranzelbinder

Mag. Dr. Ortwin Hesch
Studium der Klassischen Archäologie und Kunstgeschichte an der 
Universität Graz, Auslandsstipendium des Wissenschaftsministe-
riums am Österreichischen Archäologischen Institut in Athen, Lei-
ter zahlreicher Kultur- und Studienreisen mit einem Schwerpunkt 
auf den Ländern des klassischen Mittelmeerraumes, Kulturver-
mittler beim Museumsverband Südsteiermark, Beschäftigung beim  
Archäologischen Verein Flavia Solva, Tätigkeit beim Landesmu-
seum Joanneum.
Seit 2006 Mitarbeit in der Abteilung für Archäologie des Bundes-
denkmalamtes am Landeskonservatorat für Steiermark in Graz: 
Beteiligung an archäologischen Grabungen, Verfassen wissen-
schaftlicher Beiträge, Archiv- und Depotbetreuung, Inventarisie-
rungsarbeiten, Vorbereitung für Unterschutzstellungsmaßnahmen, 
Lektoratsarbeiten etc. Zugleich Mitarbeit an Publikationen der  
Fa. ARGIS – Archäologie Service GmbH sowie Durchführung zahl-
reicher wissenschaftlicher Arbeiten und Projekte im Auftrag des 
Regionalmanagements Südoststeiermark, des Kulturparks Hengist 
und der Historischen Landeskommission für Steiermark. Seit 2021 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Universalmuseum Joanneum, 
Abteilung Archäologie & Münzkabinett.

Heinrich Kranzelbinder
Meisterklasse für Fotografie an der Höheren  Grafischen Bundeslehr- 
und Versuchsanstalt, Wien.
1979 bis 2002 Mitarbeiter am Steiermärkischen Landesmuseum 
Joanneum, Beteiligung an fotohistorischen Ausstellungen sowie 
Veröffentlichungen von Beiträgen und Fotodokumentationen. 
Von 2003 bis 2020 Leitung des Fachteams Reprografie & Medien- 
konvertierung am Steiermärkischen Landesarchiv. Vorträge, Work-
shops und Beiträge in Publikationen im Bereich Fotografie und 
Digitalisierung in Archiven und Museen sowie zu fotohistorischen 
Themen. Beratung von Museen und Sammlungen. Leiter des  
Römerzeitlichen Museums Ratschendorf, Gründungsmitglied und 
Mitglied des Vorstands von MUSIS – Steirischer Museumsver-
band; Initiator weiterer Museumsnetzwerke, so der Tres Amici, des  
Museumsverbands Südsteiermark – Archäologie im Süden, der 
Arge Museen und Sammlungen im Steirischen Vulkanland und des 
Projekts Archäologie im Steirischen Vulkanland.

Erleben, erwandern und genießen Sie Ihre ganz persönlichen 
„archäologischen Streifzüge durch das Steirische Vulkanland“! 

www.archaeologie.vulkanland.at  |  www.museen.vulkanland.at 

Ortwin Hesch | Beiträge
Heinrich Kranzelbinder | Hg., Fotografie

Frühe Siedlungsplätze und Wehranlagen. Hügelgräber und Römersteine. Museen und Sammlungen.
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Hainersdorf

Altenmarkt b. Fürstenfeld

Ottendorf (a. d. Ritschein)

Gniebing

Fladnitz
i. Raabtal

Saazkogel
(b. Paldau) Fehring

Feldbach

Kirchberg a. d. R. 

Trautmannsdorf

Taxberg (b. Feldbach-Oed)

    Wetzelsdorf 
(b. Jager-
        berg)

Kapfenstein

Kölldorf

Bad Gleichenberg

Gleichenberg Dorf

Tieschen
Gruisla

GrössingStraden

Schwabau

Oberkarla

Dietersdorf
    a. Gnasbach

Bierbaum a. Auersbach

Entschendorf

Zehensdorf

Rannersdorf

Neutersdorf

Oberschwarza

Ratschendorf Klöch

Mureck
Dedenitz

Halbenrain

Benedikt 
v Slovenskih goricah

Hummersdorf

Gornja Radgona

Miklavž na Dravskem Polju

Kohlberg

               Bad
Radkersburg

  Hof 
(b. Straden)

Pichla b. Mureck

Waltra/
Jamm (b. St. Anna a. A.)

Brunn (b. Fehring)
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Riegersburg

Fürstenfeld

Murska
Sobota

St.Veit
a. Vogau

Ausgewählte archäologische 
Fundstellen, „Römersteine“ oder Museen mit 
archäologischen Ausstellungen

Museen und Sammlungen, die neben anderen Präsentationen 
auch eine archäologische Abteilung führen.
Ein Museum, eine Sammlung und eine „Archäologische 
Vitrine“ sind ausschließlich archäologischen Exponaten 
vorbehalten: Das Römerzeitliche Museum Ratschendorf (34) 
ist dem Thema Römerzeit gewidmet, in der Archäologischen 
Sammlung im „Schaustall“ in Rannersdorf (28) werden Funde 
aus den archäologischen Grabungen und Aufsammlungen der 
unmittelbaren Umgebung präsentiert und die Archäologische 
Vitrine beim JUFA Tieschen (41) zeigt Exponate aus dem 
Bereich der urgeschichtlichen Höhensiedlung auf dem 
Königsberg und aus dem Hügelgräberfeld Grössinger Tanner 
bei Tieschen.

Frühgeschichtliche Siedlungsplätze und Gräberfelder von der 
Kupferzeit über die Bronze- und Urnenfelderzeit bis in die 
Hallstatt- und Latènezeit

Römerzeitliche Siedlungen, Hügelgräberfelder und 
Einzelobjekte wie z. B. „Römersteine“

Frühmittelalterliche bis neuzeitliche Wehrbauten und 
andere aus diesem „nachantiken“ Zeitabschnitt stammende 
Fundstellen und Artefakte

Bei Fundstellen und Besichtigungspunkten mit mehreren 
„Zeithorizonten“ sind jeweils die in dieser Publikation 
ausführlicher beschriebenen Epochen farblich ausgewiesen
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